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aboutFLEET: Warum engagiert sich BP 
Switzerland  seit Jahren als Hauptsponsor 
des aboutFLEET Events?
Flavio Caggiula: Der aboutFLEET Event hat 
seit Beginn das Ziel verfolgt, Flottenverant-
wortlichen, die sich eingehend mit den Total 
Cost of Ownership befassen, eine Plattform 
zu bieten, wo sie mit allen Anbietern in 
Kontakt treten können. Aber auch der Erfah-
rungsaustausch und spannende Referate zu 
Themen, die im Alltag eines Flottenverant-
wortlichen eine wichtige Rolle spielen, sind 
von grossem Nutzen. Heute ist der Event ein 
Muss für alle, die sich mit der Materie TCO 
bei Autos auseinandersetzen. Und für BP ist 
es eine einmalige Plattform, um sich sowohl 
als Qualitätstreibstofflieferant als auch als 
innovativen Tankkartenanbieter profilieren 
zu können.

Welche Rolle – gerade für einen 
Flottenbesitzer – spielt eigentlich die 
richtige Wahl des Treibstoffs?
Die Wahl des Treibstoffs ist ein äusserst 
wichtiger Faktor für ein effizientes und 

nachhaltiges Flottenmanagement. Bereits 
mikroskopisch kleine Schmutzablagerungen 
auf kritischen Motorteilen können negative 
Auswirkungen haben: Erhöhter Treibstoff-
verbrauch, verminderte Motorleistung – der 
Motor läuft weniger rund – und ungeplante 
Reparaturen von Motorteilen wie beispiels-
weise Einspritzinjektoren können die Folge 
sein. Bei LKW können verschmutzte Einsprit-
zinjektoren zu einer Erhöhung des Treibstoff-
verbrauchs von bis zu 3,8 % führen.

Durch welche Eigenschaften unterscheiden 
sich BP Treibstoffe von jenen der 
Mitbewerber?
BP Treibstoffe mit ACTIVE Technology besit-
zen spezielle Reinigungseigenschaften, die 
bei regelmässiger Verwendung schädliche 
Schmutzablagerungen im Motor beseitigen. 
Die neuen BP Treibstoffe können helfen, 
verloren gegangene Motorleistungen wieder-
herzustellen, die Häufigkeit ungeplanter 
Reparaturen zu reduzieren und so die Fahr-
zeugflotte einsatzbereit zu halten. Somit wird 
die gesamte Treibstoff-Effizienz verbessert.

Im Gespräch mit aboutFLEET verrät Flavio Caggiula von BP Switzerland, 
wie sich die Qualität des Treibstoffs auf die Betriebskosten auswirkt und 
welche Vorteile Flottenhaltern die BP PLUS Tankkarte bietet. 

«Auch beim Tanken geht das Flottenmanagement 
heute in Richtung Datenerhalt in Echtzeit»

Speziell im Flottenbetrieb empfiehlt es sich, 
das Treibstoffmanagement über 
Kundenkarten zu erledigen. Welche 
finanziellen Vorteile bietet die BP PLUS 
Tankkarte?
Gab man sich vor Jahren noch mit dem 
bargeldlosen Tanken und einer Monatsrech-
nung zufrieden, so geht es heute ganz klar 
Richtung Datenerhalt in Echtzeit. Heute be-
nötigt der Flottenmanager die Transaktions-
daten möglichst schnell, um bei Bedarf 
umgehend korrigierend einzugreifen. Effizi-
enz, Kosteneinsparung und Sicherheit stehen 
im Vordergrund. Eine Online-Applikation 
erleichtert zudem die gesamte Tankkarten-
verwaltung.

Und welche organisatorischen und 
sicherheitstechnischen Vorteile bietet die 
Karte?
Die praktischen Auswertungen pro Karte 
geben dem Flottenmanager Gewähr, stets 
alles im Griff zu haben. Zudem ist die Nutzung 
jeder Karte individuell definierbar, beispiels-
weise bezüglich Umsatzgrenzen oder Pro-
duktkategorien. Die Sicherheit der Karte steht 
an oberster Stelle. Heute wird jede Karte 
europaweit zu 100 % online autorisiert. Dabei 
erfolgen laufend Plausibilitätsprüfungen zur 
Vorbeugung von Missbrauch. Innerhalb 
kürzester Zeit werden Anomalien aufgedeckt 
und die Kunden entsprechend informiert. 
Folgt der Entscheid, eine Karte zu sperren, 
geschieht dies rasch und europaweit.

Was gibt es zum BP Tankstellennetz in der 
Schweiz und in Europa zu sagen? 
In der Schweiz und im Fürstentum Liechten-
stein stehen den Kunden fast 350 BP Tank-
stellen sowie rund 280 Tankstellen des 
Routex-Partners Agip/Eni zur Verfügung. 
Europaweit ist die BP PLUS Card nebst den 
BP Stationen an den Tankstellen von Aral, 
Eni, OMV und Statoil willkommen – das sind 
18‘000 Stationen in 29 Ländern. 

Flavio Caggiula, 
Cards Manager 
BP Switzerland

BPaboutFLEET EVENT 2016
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community4you AG / SOCAR aboutFLEET EVENT 2016

aboutFLEET: Könnten Sie Ihre 
Unternehmenstätigkeit und Ihr 
Softwareportfolio für diejenigen, welche 
community4you AG noch nicht kennen, kurz 
beschreiben?
Uwe Bauch: Seit ihrer Gründung im Jahr 2001 
hat sich die community4you AG als weltweit 
erfolgreicher Softwarehersteller für die 
Vermarktung, Entwicklung und Implemen-
tierung zukunftssicherer Business Software 
etabliert. Die Systeme sind bei mehr als 180 
Unternehmen in 18 Industrienationen im 
weltweiten Einsatz. Mit seiner mehrfach 
prämierten comm.fleet-Produktlinie für 
Fuhrpark- und Leasingmanagement avan-
cierte das Unternehmen in kürzester Zeit zum 
europäischen Marktführer. Kürzlich wurde 

aboutFLEET: SOCAR ist zum ersten Mal als 
Goldsponsor am aboutFLEET Event dabei. 
Was führte zu dieser Premiere?
Markus Hadorn: Als ein europäisches Premium-
Energieunternehmen sind wir auf sehr gute 
Plattformen angewiesen, um uns unter der 
Marke SOCAR Business als zuverlässigen 
Dienstleister und Partner im Tankkartenbereich 
den Flottenverantwortlichen zu präsentieren. 
Der aboutFLEET Event ist eine logische Wahl.

Welche Erwartungen haben Sie bezüglich 
aboutFleet Event?
Bei entspannten Gesprächen beim SOCAR 

die community4you AG als Top-Innovator 
ausgezeichnet und gehört damit zur Innova-
tionselite Deutschlands.

In welchen Bereichen liegen die grössten 
Wettbewerbsvorteile? 
Auf Grundlage der unternehmenseigenen 
Integrationsplattform open-EIS bieten die 
Softwareprodukte der community4you AG 
exzellente Möglichkeiten zur flexiblen Integ-
ration in eigene Systemlandschaften oder 
Cloudumgebungen. Mit open-EIS steht das 
Unternehmen auf Augenhöhe mit Global 
Playern wie SAP, IBM, Microsoft, Oracle, 
Google und Apple und gehört damit zu den 
wenigen Unternehmen weltweit, deren 
Software auf einer eigenen Technologieplatt-
form basiert.

Woran wird die Innovativität Ihres 
Unternehmens sichtbar?

Online-Kartenmanagementsystem.

SOCAR Business bieten Sie ein 
massgeschneidertes Paket für 
Flottenkunden. Welches sind Ihrer Ansicht 
nach die grössten Pluspunkte?
Unser persönliche Kundenberatung und 
unsere Verlässlichkeit.  

Uwe Bauch, 
Vorstandsvor-
sitzender 
community-
4you AG

Markus Hadorn,  
Cards Manager 
SOCAR Energy 
Switzerland

SOCAR feiert beim diesjährigen aboutFLEET Event seine Premiere als 
Goldsponsor. Markus Hadorn, Cards Manager der SOCAR Energy 
Switzerland, sprach mit aboutFLEET über die Beweggründe zur ersten 
Teilnahme beim grössten Schweizer Flottenevent, und verrät, weshalb 
das Unternehmensmotto «Nur das Kartenformat ist Standard» keine 
leere Floskel ist.

«Auf Augenhöhe mit den Global Playern»

«Nur das Kartenformat ist Standard»

Als innovatives Unternehmen ist die  
community4you AG darauf bedacht, sich stets 
zu erneuern, an aktuelle Anforderungen an-
zupassen und veränderten Kundenansprüchen 
gerecht zu werden. Die Fuhrparkbranche 
befindet sich im Wandel: Internationalisierung, 
Digitalisierung und Effizienz erfordern fle-
xible Lösungen, die das komplexe Zusam-
menspiel aller Fuhrparkkomponenten und 
-prozesse optimal unterstützen. Mit der 
comm.fleet-Produktlinie bietet die commu-
nity4you AG ein zukunftssicheres Fuhrpark-
management, das in der Lage ist, alle flot-
tenspezifischen Geschäftsabläufe intuitiv 
und bedienungsfreundlich abzubilden - 
mobil und im Web. 

Kaffeemobil, wo Kunden zum Kafi und frische 
Cantuccini eingeladen sind, wollen wir Vor-
teile der SOCAR Tankkarte unseren Ge-
sprächspartner näherbringen. Sie werden 
merken, dass unser Motto «Nur das Karten-
format ist Standard» keine leere Floskel ist. 
Es zählen Eigenschaften wie dynamisch, in-
dividuell, persönlich und innovativ.

Da wir gerade von der SOCAR-Tankkarte 
sprechen: Welche Vorteile bietet diese den 
Flottenkunden?
Nebst ausgezeichneter Qualität unserer 
Treibstoffe und Dienstleistungen das bargeld-
lose Zahlen an den rund 160 SOCAR Stationen 
in der Schweiz und Fürstentum Liechtenstein, 
ein Kundendienst, der auch nach dem Büro-
schluss, der Kartenerneuerungsservice, 
mehrwertsteuerkonforme Rechnung und das 

Innerhalb von nur 15 Jahren etablierte sich die community4you AG als 
erfolgreicher Hersteller für die Vermarktung, Entwicklung und 
Implementierung zukunftssicherer Business Software. 
Vorstandsvorsitzender Uwe Bauch gibt im Gespräch mit aboutFLEET 
Einblicke in das Erfolgsgeheimnis.

E-Paper aboutFLEET Event 2016   aboutFLEET 27



EUROMASTER / MigrolaboutFLEET EVENT 2016

aboutFLEET: Worauf legt Euromaster beim 
diesjährigen aboutFLEET Event den Fokus?
Rolf Göggel: Die Euromaster Schweiz legt 
ihren Fokus auf die Kundenzufriedenheit 
sowie auf ein möglichst flächendeckendes 
Filialnetz. Zusammen mit den Partnerbetrie-
ben (Leasingkunden) bieten wir ein Filialnetz 
von 66 Niederlassungen.

Worauf sollten Flottenkunden bei der Wahl 
des richtigen Service- und Reifenpartners 
achten?
Flottenkunden, welche überregional tätig sind, 
müssen bei der Wahl Ihres Reifenpartners auf 
eine möglichst flächendeckende Abdeckung 
achten. Zudem sollte auf die Leistungsfähigkeit 
und Flexibilität  der gesamten Firma und der 
einzelnen Niederlassungen geachtet werden. 

aboutFLEET: Auch in diesem Jahr dürfen wir 
die Migrol als Goldsponsor beim 
aboutFLEET-Event begrüssen. Was führte zu 
dieser langjährigen Zusammenarbeit?
Marc Furrer: Der aboutFleet Event ist eine 
spannende Austauschplattform im Flotten-
bereich. Mit der Präsenz der Migrol vertreten 
wir die Migrol Firmen-Tankkarte für Flotten-
manager aktiv vor Ort.

Welches sind Ihrer Ansicht nach die grössten 
Vorteile der Migrolcard für Flottenkunden?
Wir setzen den Kunden und dessen Bedürf-
nisse in den Mittelpunkt. Als Schweizer 
Unternehmen können wir sehr schnell 
agieren und individuelle Lösungen anbieten. 
Migrol entwickelt sich stetig weiter und ist 

Des Weiteren ist für den Einkauf ein zent-
raler Ansprechpartner bei Lieferanten notwen-
dig, welcher für allfälligen Fragen und für die 
Koordination von Lösungen zuständig ist. 

Die elektronische Verrechnung und das 
Reporting darf auch nicht ausser Acht gelas-
sen werden.

Mit dem Pneu Bus bietet Euromaster zudem 
eine mobile Montagestation. Welche 
Vorteile bieten sich dadurch?
Bei der mobilen Montage wird auf dem Fir-
menparkplatz des Kunden der normale Rei-
fenservice angeboten. Das heisst, es werden 
Reifen/Räder gewechselt/montiert gewuchtet, 
zudem werden die demontierten Räder/Reifen 
bei der ausführenden Filiale eingelagert.

Durch diesen Service entstehen dem 
Kunden keine Zusatzaufwendungen wie 
Fahr- und Wartezeit des Mitarbeiters. Der 
Reifenservice kann z.B. während eines 
Meetings der Mitarbeiter auf dem Firmen-

in vielen Themen Schrittmacher im Markt, 
so zum Beispiel mit der App für Smartphones 
oder der nationalen Car Wash Card, um nur 
einige zu nennen. Es können zudem alle 
Dienstleistungen im attraktivsten Car Wash 
Netz der Schweiz mit der Migrolcard direkt 
vor Ort bezahlt werden. Dies gilt sogar für 
die Selbstbedienungs-Waschboxen und 
Staubsaugerplätze. Weiter können unsere 
Kunden die Tankdaten online selbstständig 
verwalten und analysieren.

Für Flottenkunden ist auch das Tankstellen-
Netzwerk ein wichtiger Faktor. Was hat die 
Migrol diesbezüglich zu bieten?
Mit 370 Akzeptanzstellen (an allen Migrol-
Tankstellen und Shell-Tankstellen mit  
migrolino Shop) bietet Migrol schweizweit eines 
der dichtesten Tankstellennetze an und baut 
dieses stetig aus. So übernahm Migrol kürzlich 

Euromaster ist eines der führenden Unternehmen im Bereich Reifen 
und Service, und beehrt als langjährigen Goldsponsor auch in diesem 
Jahr den aboutFLEET Event. Wir sprachen mit Key Account Manager 
Rolf Göggel rund ums Thema Reifen und Service.

Die Migrol bietet hierzulande mit 370 Akzeptanzstellen eines der 
dichtesten Tankstellennetze. Darüber hinaus hält das Schweizer 
Traditionsunternehmen auch für Flottenkunden zahlreiche attraktive 
Angebote bereit, wie Marc Furrer, Key Account Manager Migrolcard,  
im Gespräch mit aboutFLEET erläutert.

«Die Kundenzufriedenheit im Fokus»

«Wir setzen den Kunden in den Mittelpunkt»

parkplatz durchgeführt werden. Für diesen 
Service ist die Planung und Organisation im 
Voraus sehr wichtig.

Auch der Bereich Fahrzeug-Service zählt 
zum Leistungsangebot von Euromaster. 
Welches sind hierbei Ihre grössten Stärken? 
Dazu gehört Lenkgeometrie, Klimaservice, 
Auspuff-/ Bremsenservice und Ölwechsel. 
Zudem wird das Angebot für den kompletten 
Fahrzeugservice kontinuierlich flächendeckend 
ausgebaut. Zusätzlich werden Fahrzeuge für 
die MFK-Kontrolle bereitgestellt und Fahrzeug-
service nach Herstellerangaben, inkl. europa-
weiter Mobilitätsgarantie angeboten. 

in der Lenzerheide eine Automatentankstelle 
und in Plan-les-Ouates GE feierte Migrol eine 
Wiedereröffnung mit einem neuen migrolino-
Shop. Weiter zählt neu eine Tankstelle in Sugiez 
sowie ein modernes Car Wash Center in Sursee 
zum attraktiven Migrolnetz. 

Ab welcher Flottengrösse lohnt sich Ihrer 
Ansicht nach die Einführung einer 
Tankkarte?
Die Tankkarte kann sich bereits ab einem 
Firmenfahrzeug für eine einfachere Spesen-
administration und einer MWST-konformen 
Monatsabrechnung lohnen. 

Rolf Göggel, 
Key Account 
Manager 
Euromaster

Marc Furrer, 
Key Account 
Manager 
Migrolcard
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aboutFLEET: Vor 40 Jahren rief AkzoNobel 
das Premiumnetzwerk Acoat Selected, ein 
Zusammenschluss von erstklassigen 
Lackierfachbetrieben, ins Leben. Welche 
Vorteile ergeben sich dadurch?
Christian Sidler: Acoat Selected ist seit 40 
Jahren das erfolgreiche Partnernetzwerk 
unabhängiger Lackier- und Carrosseriebetrie-
be, dem weltweit mehr als 2000 Betriebe 
angehören – allein in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz sind es rund 350. Die Betrie-
be verfügen über eine langjährige Erfahrung 
in der professionellen Abwicklung von Schäden 
für Flotten, Leasing- oder Schadenmanage-
mentunternehmen. Als Werkstatt-Netzwerk 
gewährleisten sie hochwertige Unfallrepara-
turen nach Herstellervorgaben auf einem 

hohen und einheitlichen Qualitätsstandard, 
unter Berücksichtigung der aktuellen Gege-
benheiten auf dem Markt. 

Seit Anfang 2016 arbeitet AkzoNobel mit 
dem Nürnberger Schadensregulierer 
Technology Content Services (TCS) 
zusammen. Was führte zu dieser 
Kooperation?
TCS gewährleistet mit seinen Dienstleis-
tungen im Schadenmanagement die kom-
plette Abwicklung im Schadenprozess – von 
der Schadenaufnahme und -steuerung, über 
die Überwachung des gesamten Repara-
turprozesses bis hin zum Reporting. Im 
Rahmen der Kooperation mit AkzoNobel 
steuert TCS seine Schäden in die Partner-
werkstätten des Premiumnetzwerks Acoat 
Selected hinein und garantiert damit ein 
umfassendes Schadenmanagement aus 
einer Hand.

Christian Sidler, 
Business 
Consultant Akzo 
Nobel Car 
Refinishes AG

«Reparaturen auf einem hohen Qualitätsstandard»

Worin sehen Sie die grössten Stärken in 
Bezug auf ein nachhaltiges 
Schadenmanagement mit Acoat Selected 
und TCS?
Für Flottenbetreiber bedeutet die Koope-
ration neben einem reduzierten Administ-
rationsaufwand und einer zertifizierten und 
zuverlässigen Instandsetzung auch opti-
mierte Reparaturkosten. Sie profitieren von 
einem flächendeckenden Netzwerk aus 
Carrosserie- und Lackierbetrieben, die eine 
langjährige Abwicklung mit Flotten- und 
Leasingunternehmen aufweisen und für 
effiziente Reparaturmethoden sowie 
kundenorientierte Serviceleistungen ste-
hen. 

Mit AkzoNobel ist auch in diesem Jahr eines der führenden 
Unternehmen in der Farben- und Lackindustrie sowie ein bedeutender 
Hersteller von Spezialchemikalien als Goldsponsor beim aboutFLEET 
Event dabei. Business Consultant Christian Sidler über die neuesten 
Entwicklungen der Akzo Nobel Car Refinishes AG.

Akzo Nobel Car Refinishes AG / Allianz aboutFLEET EVENT 2016

aboutFLEET: Was sind die Gründe für 
Kaskoschäden im Flottenbetrieb?
Christoph Kamber: Selbstverschuldete Schä-
den am Fahrzeug passieren vor allem wegen 
Ablenkung am Steuer. Zudem unterschätzen 
viele Fahrer die Masse Ihres Fahrzeuges.

Wie wirkt sich die zunehmende Zahl der 
Assistenzsysteme in den Autos aus?
Assistenzsysteme wie z.B. die City-Notbrem-
se oder Totwinkelwarner tragen tatsächlich 
dazu bei, dass Schadenfälle generell rück-
läufig sind. Aber auch präventive Massnah-
men wie Fahrtrainings oder die Analyse von 
Unfallursachen sind sehr wichtig, um die 
Fahrer zu sensibilisieren und Unfälle zu 
vermeiden.

Gibt̀ s bei der Allianz für präventive 
Massnahmen Rabatte oder sonstige Boni? 
Ein Pauschal-System kennt die Allianz nicht. 
Wir berücksichtigen aber bei der Prämien-
gestaltung eine aktive Schadenprävention 
wie z.B. Fahrsicherheitstrainings, zertifizier-
te Flottenmanager oder weitere Massnahmen.

Welches sind die häufigsten Fehler, die 
Flottenkunden beim Abschluss einer 
Versicherung begehen?
Der Fokus sollte auf den Leistungen im 
Schadenfall liegen. Häufig wird aber nur auf 
die Höhe der Prämie und Selbstbehalte ge-
achtet, die jedoch nur einen kleinen Teil der 
ganzen Flottenbetriebs-Kosten ausmachen. 

Was versteht man bei der Allianz unter 
guten Leistungen im Schadenfall?
Mit dem Schadenfall beginnt die Ausfallzeit 
des Fahrzeugs und somit entstehen Kosten. 

Im Gespräch mit Christoph Kamber, Verantwortlicher Fleet Efficency 
bei der Allianz Suisse wird klar: die Wahl des Versicherers spielt trotz 
rückgehender Schadenfrequenz eine Rolle. Und: Potenzial gibt es bei 
der Fahrerschulung – Kaskoschäden sind immer noch die häufigsten.

«Die häufigsten Schäden sind selbstverschuldet»

Gute Leistungen im Schadenfall bedeuten 
nun beispielsweise auch, Standzeiten zu re-
duzieren. Das heisst, nach der Schadenmel-
dung wird im Rahmen der Schadensteuerung 
umgehend der Reparaturprozess gestartet 
mit dem Ziel, Ausfallkosten zu minimieren.

Worauf gilt es als Versicherungsnehmer 
sonst noch zu achten?
Kunden sollten einen Versicherer wählen, der 
alle Leistungen aus einer Hand mit flexiblen 
Versicherungsmodellen bietet und Kunden 
auf Risiken und Gefahren proaktiv aufmerk-
sam macht. 

Christoph 
Kamber, 
Verantwortlicher 
Fleet Efficiency 
bei Allianz 
Suisse.
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AUTO-I-DAT / ECODRIVEaboutFLEET EVENT 2016

aboutFLEET: Bei der auto-i-dat ag wird eine 
Riesenmenge an Daten zu Fahrzeugen und 
Fahrzeugreparaturen aufbereitet. Wo 
kommen diese Daten her?
Wolfgang Schinagl: Wir erfassen und verar-
beiten alle Daten in der Schweiz mit einem 
Team von rund 10 Leuten. So sind wir schnell 
am Markt und können uns auch um Details 
kümmern, damit die Daten immer aktuell und 
präzis sind. Lokal beziehen wir zudem Daten 
vom Bundesamt für Strassen ASTRA. Inter-
nationale Daten wie Vehicle Identification 

aboutFLEET: Wer ist die Quality Alliance 
EcoDrive und welche Ziele werden verfolgt?
Reiner Langendorf: Die QAED fördert die 
Anwendung der cleveren Fahrweise, unter 
optimaler Nutzung der heutigen Technik. Dies 
in enger Kooperation mit EnergieSchweiz. Im 
Verein organisiert sind alle wichtigen Player 
im Bereich der Aus- und Weiterbildung von 
Fahrzeuglenkern. 

EcoDrive: Was sind die Kernpunkte? Was 
bringt’s wirklich?
Vorausschauend und niedertourig fahren ist 
das Wesentliche. Beim Velofahren machen 
wir das automatisch. Hohe Gänge, Schwung 
nutzen, rollen lassen, optimaler Reifendruck, 
kein Ballast. Das funktioniert auch im Auto. 
10% Einsparung liegen locker drin. Und das 

Number VIN via unseren Partner, der Deut-
schen Automobil Treuhand DAT Group. DAT 
ist mit einer über 80-jährigen Geschichte das 
älteste Fahrzeugdatenunternehmen, das 
zudem die weltweit umfangreichste Fahr-
zeugdatenbank aufgebaut hat. 

Wie viele Mitarbeiter sind in der Schweiz 
beschäftigt?
Zur Zeit sind etwas mehr als 25 Mitarbeiter 
bei uns beschäftigt. Wir dürfen seit unserer 
Gründung vor 26 Jahren stetig Jahr für Jahr 
wachsen.

Was kann man eigentlich aus einer VIN-
Nummer heraus lesen?
Dank der grössten Datenbank im automobi-
len Umfeld der DAT Group können beispiels-

ohne langsamer zu sein, dafür aber sicherer. 
Das zeigt sich auch in unseren Kursen – die 
Teilnehmer sparen da oft sogar 15% ein. 

Wie schätzen Sie die Bedeutung von Eco 
Drive für Flottenhalter ein?
Clever fahren hat grosse Vorteile – in ganz 
verschiedenen Bereichen. Dank weniger 
Verbrauch und Verschleiss sinken die Kosten 
deutlich. Und zudem ist man nachgewiesen 
sicherer und stressfreier unterwegs. Das führt 
zu weniger Unfällen und Ausfällen sowie zu 
einer besseren CO2-Bilanz. Also Vorteile auf 
der ganzen Linie. 

EcoDrive dürfte jedem Autofahrer ein Begriff 
sein. Was denken Sie, wie viele tun es auch?
EcoDrive basiert auf zwölf Tipps aus den 
Bereichen Auto checken, Technik nutzen und 
Fahrweise optimieren. Diese werden unter-
schiedlich breit angewandt. Nun hat sich aber 

Wer eine Fahrzeugflotte betreibt, ist auf möglichst komplette Daten 
aller Fahrzeuge angewiesen, um Kosten und Restwerte kalkulieren zu 
können. Die Fahrzeugdatenbank von auto-i-dat reicht bis ins Jahr 1980 
zurück und umfasst alle Daten von Personenwagen, Nutzfahrzeugen 
und Motorrädern, die in der Schweiz zugelassen sind.

Reiner Langendorf von Quality Alliance EcoDrive sieht in einer 
konsequenten Anwendung von EcoDrive noch viel Sparpotenzial. Und 
er macht einen guten Vergleich: «Auf dem Velo fahren wir automatisch 
so effizient wie möglich – warum also nicht auch im Auto?»

Kunden profitieren von grösster und 
präzisester Automobil-Datenbank

«10% Einsparungen liegen locker drin»

weise zum Teil bis ins Jahr 1990 zurück die 
Serien- und Sonderausstattungen individu-
eller Fahrzeuge ermittelt werden. Das ist sehr 
wichtig, da in der Schweiz bei den fünf Top-
Marken allein zwischen 20 und 30% des 
Preises verbaute Sonderausstattungen be-
treffen.

Was sind für einen Flottenhalter die 
wesentlichen Nutzen der Dienstleistungen 
der auto-i-dat ag? 
Alle Fahrzeugkonfigurationen, Reifendaten, 
Zeitwerte, VIN- und Forecast-Daten - Letz-
tere natürlich unter Berücksichtigung und 
Analyse des Marktgeschehens - können so-
wohl über gebrauchsfertige Software-An-
wendungen, wie auch als Rohdaten via 
Webservices genutzt werden. 

die Technik stark entwickelt. In der optimalen 
Anwendung dieser modernden Technik im 
Alltag sehen wir noch grosses Potential. 

Wie kann die QAED Flottenhalter in ihren 
Bemühungen unterstützen, ihre Fahrer auf 
EcoDrive-Kurs zu bringen? 
Unsere Partner bieten interessante Kursmo-
delle an, die dank unserer finanziellen Unter-
stützung schon ab 60 Franken starten. Zudem 
stellen wir Simulatoren und Informationsbro-
schüren bereit und stellen uns für Informa-
tionsanlässe zur Verfügung. Alle Tipps finden 
sich auch auf www.ecodrive.ch. 

Wolfgang 
Schinagl, 
Geschäftsführer 
auto-i-dat ag.

Reiner 
Langendorf, 
Geschäftsführer 
Quality Alliance 
EcoDrive.
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ORGANIZED BY:

International

Geneva 2017
Meeting

GOLD SPONSORS:

Meeting
Date: 8th March 2017 (2nd press day)
Place: Geneva International Motor Show

Location: Room K, Congress Center
Target groups: 

International Fleet Managers / International Fleet Procurement Managers

Capacity max. 250 people
Access only with admission ticket and an of� cial ticket for the press day.

Registration and additional information: www.international� eetmeeting.com
Limited number of participants.

Timetable:

From 09:00  Welcome Desk opened
11:00  Start of the event / networking

11:30 2 Top speakers (in English) 
  Markus A. Falk, CFE, Vice President, Head of Global Car Fleet

Global Procurement Organization SAP SE
  Jürgen Freitag, Head of Global Commodity Fleet Siemens AG

12:00   Panel discussion – Moderator, Anne Dopson
 Sales Director International Fleet World

12:30  Lunch buffet and networking
13:30  End of the of� cial event

14:00 – 18:00  Lounge-service for sponsors, media partners and guests (only with admission ticket)
Contact: 

aboutFLEET / A&W Verlag AG • Mrs. Jasmin Eichner • Riedstrasse 10 • CH-8953 Dietikon
Phone +41 (0)43 499 18 60 • Fax +41 (0)43 499 18 61 • Mobile +41 (0)79 766 99 00 • je@auto-wirtschaft.ch • www.about� eet.ch

� eetcompetence europe GmbH • Mr. Balz Eggenberger • Alte Landstrasse 106 • CH-9445 Rebstein 
Phone +41 (0)71 777 15 32 • Fax +41 (0)71 777 15 31 • balz.eggenberger@� eetcompetence.com • www.� eetcompetence.com  Please note this programme may be subject to change

MEDIA PARTNERS:

F o r u m  b i z n e s o w e

SILVER SPONSORS:



Weitere Informationen und Anmeldung: 
www.aboutfl eet.ch/drivingday

Der aboutFLEET DRIVINGDAY bietet 
Flottenmanagern, Fuhrparkverantwortlichen 
und Geschäftsführern die Chance, sich ein 
objektives Bild auf neutralem Boden über 
ausgewählte Flottenfahrzeuge zu machen. 
Melden Sie sich heute noch für das 
kostenlose Fahrerlebnis an.

A&W Verlag AG • Riedstrasse 10 • CH-8953 Dietikon 
Telefon +41 (0)43 499 18 60 • Fax +41 (0)43 499 18 61

events@auto-wirtschaft.ch • www.auto-wirtschaft.ch • www.aboutfl eet.ch

08.00 – 16.30 Uhr


